für den 


Land- und Stadtkreis Thorn. 


—— 
Anzeigenannahme in der Geſchäfts⸗ 
Kelle Thorn, Katharinenstr. 4. 
Anzeigengebühr 13 Pf. die Spalt⸗ 
zeile oder deren Raum. 


* 
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Nr. 101. 


Amtliche Betanntmad 


Aufſtellung der Wählerliſten für die deutfche 
Uationalverſammlung. 


Die Vorbereitungen zur Wahl für die verfaſſunggebende 
deutſche Nationalverſammlung ſind auf Anordnung des Herrn 
Staatsſekretärs des Innern ſofort einzuleiten. Ich erſuche da⸗ 
her die Magiſtrate, Gemeinde- und Gutsvorſteher, die Auf⸗ 
ſtellung der Wählerliſten unverzüglich in Angriff zu nehmen 
und ſo zu beſchleunigen, daß ſie ſpäteſtens mit Jahresende zur 
Auslegung fertig ſind. Dieſe Beſchleunigung iſt geboten, weil 
die politiſche Lage zu einer Vorverlegung des jetzt auf den 
16. Februar n. Is. feſtgelegten Wahltages nötigen kann. 

Die Mitglieder der verfaſſunggebenden deutſchen National⸗ 
verſammlung werden in allgemeinen, unmittelbaren und ge⸗ 
heimen Wahlen nach den Grundſätzen der Verhältniswahl ge⸗ 
wählt. Jeder Wähler hat eine Stimme. 

Wahlberechtigt ſind alle deutſchen Männer und Frauen, 
die am Wahltag das 20. Lebensjahr vollendet haben; auch die 
Perſonen des Soldatenſtandes ſind berechtigt, an der Wahl 
teilzunehmen. 

Ausgeſchloſſen vom Wahlrecht iſt, 

1. wer entmündigt iſt oder unter vorläufiger Vormund⸗ 

ſchaft ſteht, 

2. wer infolge eines rechtskräftigen Urteils der bürgerlichen 

Ehrenrechte ermangelt. 

Wählbar find alle Wahlberechtigten, die am Wahltage 
ſeit mindeſtens einem Jahre Deutſche ſind. 

Das Wahlrecht kann nur in dem Stimmbezirk ausgeübt 
werden, wo der Wahlberechtigte in die Wählerliſte eingetragen 
iſt. Jeder darf nur an einem Ort wählen. 

Die Wählerliſten ſind für jede Gemeinde und jeden Guts⸗ 
bezirk in zwei Exemplaren aufzuſtellen. Zerfallen Gemeinden 
in mehrere Stimmbezirke, ſo werden die Liſten für die ein⸗ 
zelnen Bezirke beſonders aufgeſtellt. 

In die Wählerliſten ſind alle Wahlberechtigten nach Zu⸗ 
und Vornamen, Alter, Gewerbe und Wohnort in alphabetiſcher 
Ordnung einzutragen. Es können auch nach Geſchlechtern ge⸗ 
trennte Wählerliſten aufgeſtellt werden. In den Städten 
dürfen die Wählerliſten auch in der Art angelegt werden, daß 
die Straßen nach der alphabetiſchen Reihenfolge ihrer Namen, 
innerhalb der Straßen die Häuſer nach ihrer Nummer und 
innerhalb jedes Hauſes die Wahlberechtigten in alphabetiſcher 
Reihenfolge eingetragen werden. a 

über die nachträgliche Aufnahme von Angehörigen des 
Heeres und der Marine, die im Januar oder Februar 1919 aus 
dem Felde heimfehren, ergeht beſondere Verfügung. 

Die Aufſtellung der Wählerliſten iſt, wie ich wiederhole, 
ſo zu fördern, daß beide Exemplare mit Jahresende voll⸗ 
endet ſind. 

Bis zum 1. Januar 1919 erſuche ich um Anzeige, daß die 
Aufſtellung der Wählerliſten jtattgefunden hat; die Zahl der 
darin aufgenommenen Perſonen iſt anzugeben. 


Mittwoch den 18. dezember 


— — 


19018. 


2 mn —e—— 


ungen. 


Die Formulare zu den Wählerliſten find in der C. Dom⸗ 
browski'ſchen Buchdruckerei vorrätig. Etwa noch vorhan⸗ 
dene Wählerliſten⸗Vordrucke von der Reichstagswahl 1912 
können benutzt werden. 

Thorn den 16. Dezember 1918. 

Für den Arbeiter: und Soldatenrat. 
Goldak. 


der Landrat. 
Kleemann. 


Betrifft Einreichnug der Zufammenftellungen der Staats⸗ 
ſteuet⸗Zu⸗ und Abgänge für das 3. Vierteljahr des Steuer⸗ 
jahres 1918. 


Die Magiſtrate, Guts⸗ und Gemeindevorſteher des Kreiſes 
erſuche ich, mir bis zum 20. Dezember d. Is. 

1. Zuſammenſtellungen der gegen das Veranlagungsſoll 
entſtandenen Zu⸗ und Abgänge an Staatsſteuern, die 
in den Spalten 1—12 die Endergebniſſe der feſtgeſetzten 
Zu: und Abgangsliſten nach der Reihenfolge ihrer Kon⸗ 
trollnummer enthalten müſſen, 

2. etwaige noch nicht zur Feſtſetzung vorgelegte Zu: 
Abgangsliſten nebſt Belegen einzureichen. 

Der Einreichung der von mir bereits ſeſtgeſetzten Zu⸗ 
Abgangsliſten bedarf es nur noch ſeitens der Magiſtrate 
Culmſee und Podgorz. 

In den Zuſammenſtellungen der Zu- und Abgänge ſind die 
Steuerpflichtigen mit einem Einkommen über oder unter 
3000 Mark gemeinſam nachzuweiſen. iehe die Muſter⸗ 


und 


und 
von 


ausfüllungen in Nr. 46 und 47 des Kreisblatts für 1913.) 


Die Einkommenſteuerbeträge von Kriegsteilnehmern ſind 
nur dann in die Abgangsliſten aufzunehmen, wenn ſie verſtor⸗ 
ben oder endgültig aus dem Heeresdienſte entlaſſen ſein ſollten. 

Formulare zu den Zuſammenſtellungen und zu den Zu⸗ 


und Abgangsliſten find aus der C. Dombrowski ſchen Buch⸗ 


druckerei in Thorn zu beziehen. a 
Mündliche Auskunft wird im Büro der Veranlagungs⸗ 
Kommiſſion Mauerſtraße 70 erteilt. 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 
Thorn den 12. Dezember 1918. 
Der Vorſitzende der Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des Landkreiſes Thorn. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
Einkommenſteuer⸗Veranlagung für das Steuerjahr 1919. 

Auf Grund des § 25 des Einkommenſteuergeſetzes wird 
hiermit jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als 
3000 Mark veranlagte Steuerpflichtige im Landkreiſe Thorn 
aufgefordert, die Steuererklärung über ſein Jahreseinkommen 
nach dem vorgeſchriebenen Formular in der Zeit vom 4. Ja⸗ 
nuar bis 20. Januar 1919 dem Unterzeichneten ſchriftlich oder 
zu Protokoll unter der Verſicherung abzugeben, daß die An⸗ 

gaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind. 
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Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen find zur Abgabe 
der Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine beſon⸗ 
dere Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen iſt. 

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt 
iſt zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders und des⸗ 
halb zweckmäßig mittels Einſchreibebriefes. 

Zur Entgegennahme mündlicher Erklärungen bin ich 
Dienstag und Freitag vormittags bereit. Im Behinderungs⸗ 
falle vertritt mich Herr Rechnungsrat Ulbricht. 

Wer die Friſt zur Abgabe der ihm obliegenden Gteuer- 
erklärung verſäumt, hat gemäß 8 31, Abſatz 1 des Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzes neben der im Veranlagungs⸗ und Rechtsmittel⸗ 
verfahren endgültig feſtgeſtellten Steuer einen Zuſchlag von 
5 Prozent zu derjelben zu entrichten. a 
Wiſſentlich unrichtige eder unvollſtändige Angaben oder 
wiſſentliche Verſchweigung von Einlommen in der GSteusr- 
erklärung find im & 72 des Einkommenſtenergeſetzes mit Serafe 
bedroht 

Gemäß $ 71 des Einkommenſteuergeſetzes wird von Mit⸗ 
gliedern einer in Preußen ſteuerpflichtigen Geſellſchaft mit be⸗ 
ſchränkter Haftung derjenige Teil der auf ſie veranlagten Ein⸗ 
kommenſteuer nicht erhoben, welcher auf Gewinnanteile der 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung entfällt. Dieſe Vorſchrift 
findet aber nur auf ſolche Steuerpflichtige Anwendung, welche 
eine Steuererklärung abgegeben und in dieſer den von ihnen 
empfangenen Geſchäftsgewinn beſonders bezeichnet haben. Da⸗ 
her müſſen alle Steuerpflichtigen, welche eine Berückſichtigung 
gemäß § 71 a. a. O. erwarten, mögen ſie bereits im Vorjahr 
nach einem Einkommen von mehr als 3000 Mark veranlagt ge⸗ 
weſen ſein oder nicht, binnen der oben bezeichneten Friſt eine, 
die nähere Bezeichnung des empfangenen Geſchäftsgewinns 
aus der Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung enthaltende 
Steuererklärung einreichen. 

Thorn den 11. Dezember 1918. 

Der Vorſitzende der Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des Landkreiſes Thorn. 


Ergänzung der Preußiſchen Ausführungs- 
anmeilung 
zur Verordnung über die Genehmigung von Erſatzlebensmitteln 
vom 7. März 1918 (R. G.⸗Bl. S. 113). 
I. Im Abſchnitt B, Ziffer V werden folgende neue Abſätze 
7 und 8 eingefügt: 

„In klarliegenden Fällen iſt ſchriftliche Abſtimmung 
zuläſſig, ſofern nicht von einem Mitglied Widerſpruch er⸗ 
hoben wird. 

Die Erſatzmittelſtelle kann beim Vorliegen beſonderer 
Billigfeitsgründe die Gebühr für das Genehmigungs⸗ 
verfahren ermäßigen oder außer Anſatz laſſen. Ein Anſpruch 
hierauf ſteht dem Antragſteller jedoch nicht zu.“ — 

II. Im Abſchnitt C erhält der Schlußſatz des Abſatzes 1 
folgende Faſſung: 

„Die genaue Beachtung dieſer Grundſätze, ſowie auch 
der grundſätzlichen Entſcheidungen des Beſchwerde— 
ausſchuſſes für Erſatzmittel, welche in Zukunft zur Kenntnis 
der Erſatzmittelſtellen gebracht werden ſollen, wird den 
Erſatzmittelſtellen zur Pflicht gemacht.“ 

III. Im Abſchnitt E treten folgende Anderungen ein: 
Ziffer I, Abſatz 1 erhält nachſtehende Faſſung: 

„Gegen die Verſagung und Zurücknahme der Genehmi⸗ 
gung eines Erſatzlebensmittels, ſowie gegen die Feſtſetzung 
der Gebühr für das Genehmigungsverfahren findet inner⸗ 
halb einer Friſt von vier Wochen nach Zuſtellung der Ent⸗ 
ſcheidung Beſchwerde an den „Beſchwerdeausſchuß für Erſatz⸗ 
mittel in Berlin“ ſtatt.“ 

In Ziffer II, Abſatz 2 werden hinter Satz 3 folgende neue 
Sätze eingeſchaltet: 

„Der Beſchwerdeausſchuß kann die Sache zur noch⸗ 
maligen Entſcheidung nach den von ihm zu bezeichnenden 
Geſichtspunkten an die Erſatzmittelſtelle zurückverweiſen. 
Sofern der Beſchwerde ſtattgegeben wird, iſt die Beſchwerde⸗ 
gebühr zurückzuzahlen. Im übrigen kann der Beſchwerde⸗ 


ausſchuß beim Vorliegen beſonderer Billigkeitsgründe die 
Beſchwerdegebühr ermäßigen oder außer Anſatz laſſen. Ein 
Anſpruch hierauf ſteht dem Beſchwerdeführer jedoch nicht zu.“ 
Der Schlußſatz des Abſatzes 2 wird geſtrichen. 
IV. Dieſe Ergänzungsbeſtimmungen treten mit dem Tage 
ihrer Veröffentlichung im Preußiſchen Staatsanzeiger in Kraft 
Berlin den 21. November 1918. 
Preußiſcher Staatskommiſſar für Volksernährung. 
Der Miniſter des Innern. 
Veröffentlicht, Thorn den 14. Dezember 1918. 
Für den Arbeiter: und Soldatenrat. Der Landrat. 
Goldak. Kleemann. 


Arbeitsnachweis 
des Landkreiſes Thorn 


vermittelt jede Arbeitsgelegenheit für männliche und weibliche 
Arbeiter unentgeltlich. 
1. Geſchäftsſtelle Thorn, Wohlfahrtsamt, Mauerftr. 62, 
Dienſtſtunden von 8—3 Uhr, Fernruf: Thorn 94, 
ü 


r 
Alt Thorn, Amthal, Balkau, Dorf Birglau, Bachau, Berghof, 
Bielawy, Schloß Birglau, Birkenau, Breitenthal, Czernewitz, Dybow, 
Dt. Rogau, Ellermühl, Elsnerode, Grabowitz, Gramtſchen, Groß 
Boſendorf, Groß Neſſau, Groß Rogau, Gurske, Guttau Gemeinde, 
Guttau Gut, Heſelicht, Herzogsfelde, Hohenhauſen, Karſchau, 
Kaſchorek, Klein Böſendorf, Klein Neſſau. Kompanie, Koſtbar, 
Katharinenflur, Kleefelde, Klein Grunau, Klein Lanſen, Lindenhof, 
Liſſomitz, Leibitſch, Lonzyn, Lulkau, Mlynietz, Neubruch, Neudorf, 
Neu Grabia, Ollek, Ober Neſſau, Ottlotſchin, Penſau, Piask, Dom. 
Papau, Rentſchkau, Roßgarten, Rudak, Roſenberg, Sachſenbrück, 
Scharnau, Schillno, Schmolln, Schönwalde, Schwarzbruch, Smolnik, 
Stewken, Sängerau, Seyde, Steinort, Swierzynko, Thorn⸗Fußartl.⸗ 
Schießplatz, Tillitz, Turzuo, Thorn. Papau, Wieſenburg, Wolffserbe, 
Ziegelwieſe, Zlotterie und für den Marktflecken Podgorz. 
2. Geſchäftsſtelle Culmſee, Thornerſtr. 23, 
Dienſtſtunden 8— 12, 8 Uhr, Feruruf Culmſee 120, 
ür 
Bildſchön, Biskupitz Gemeinde, Biſch. Papau, Boguslawken, Bruch⸗ 
nowo, Biskupitz Gut, Browina, Bruchnowko, Brunau, Chrapitz. 
Dreilinden, Eichenau, Eliſenau, Ernſtrode, Folgowo, Friedeuau. 
Goſtgau, Griffen, Girkau, Hermannsdorf, Heimſoot, Konczewitz, 
Kielbaſin, Klein Wibſch, Kowroß, Kuczwally, Kunzendorf, Luben, 
Mirakowo, Mittenwalde, Mortſchin, Nawra, Neu Culmſee, Oſtichau, 
Paulshof, Pluskowenz, Rüdigsheim, Seglein, Senzkau, Siemon, 
Staw, Steinau Gemeinde, Swierzyn, Schwirſen, Siemon, Steinau 
Gut, Sternberg, Tannhagen, Warſchewitz, Wibſch, Witramsdorf, 
Wittkowo, Zakrzewko, Zengwirth und für die Stadt Culmſee. 
Thorn den 12. Dezember 1918. 
Für den Arbeiter: und Soldatenrat. 
Goldak. 


Der Landrat. 
Kleemann. 


Aufforderung 

des Reichswirtſchaftsamts, den Einſchlag von Nutzholz im 
3 Winter 1918/19 möglichſt zu fteigern. 

Deutſchland verbrauchte in den letzten Friedensjahren rund 
42 Millionen Feſtmeter (fm) Nutzholz, wovon 28 Millionen km 
aus inländiſcher Erzeugung und rund 14 Millionen fm aus der 
Einfuhr gedeckt wurden. Für die Deckung des Bedarfes des Jahres 
1919 iſt auf eine erhebliche Einfuhr nicht zu rechnen, weil die 
Einfuhrländer durch die Kriegsfolgen daran verhindert ſind. Außer⸗ 
dem wird der einheimiſche Bedarf ſehr viel größer ſein als in 
Friedenszeiten, da mit einem geſteigerten Bedarf zu rechnen iſt, 
ſchon deshalb, weil während des Krieges faſt alle Unterhaltungs: 
und Erſatzbauten im Hoch- und Tiefbau, bei der Eiſenbahn und 
im Bergbau unterblieben ſind. Außerdem fordert unſere innere 
Wirtſchaft eine umfangreiche Tätigkeit auf dem Gebiete des Woh⸗ 
nungsbaues und der Beſiedelung. Schließlich iſt auch damit zu 
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rechnen, daß der Friedensſchluß ſehr erhebliche Anforderungen an 
deutſchem Holz für den Wiederaufbau von Nordfrankreich und 
Belgien bedingt. Man wird daher den Nutzholzbedarf Deutſchlands 
im nächſten Jahr auf mindeſtens 40—50 Millionen fm ſchätzen 
können, gegen einen Friedenseinſchlag von 28 Millionen fm. Der 
Bedarf im nächſten Jahr iſt alſo faſt doppelt ſo hoch wie der 
normale Einſchlag im Frieden. 

Alle ſtaatlichen und kommunalen Forſtverwaltungen und alle 
Privatwaldbeſitzer werden daher aufgefordert, in dem bevorſtehenden 
Winter einen möglichſt ſtarken Holzeinſchlag vorzunehmen; das liegt 
durchaus in ihrem eigenen Intereſſe. Sie werden damit außerdem 
der Geſamtwirtſchaft den größten Dienſt leiſten, weil ſowohl der 
Holzeinſchlag ſelbſt, als die weitere Verwendung des Holzes eines 
der wirkſamſten Mittel zur Behebung der Arbeits⸗ und Wohnungs⸗ 
not find. Die Linderung der Arbeits⸗ und Wohnungsnot iſt aber 
eine der wichtigſten Aufgaben der nächſten. Zeit. 

Berlin den 4. Dezember 1918. 

der Staatsſekretär des Reichswirtſchaftsamts. 


Wird hiermit veröffentlicht. 
Thorn den 11. Dezember 1918. 
Für den Arbeiter: und Soldatenrat. der Landrat. 
Goldak. Kleemann. 


Bekanntmachung 


Nr. F. P. 702/11. 18 K. R. A. 3 

Im Auftrage des Demobilmachungsamts wird folgendes 

angeordnet: 
f In den Bekanntmachungen 

1. über die Verwendung von Erdölpech und Oel vom 29. 
April 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 275), 

2. Nr. Bst. I. 1854/8. 16 K. R. A., betreffend Beſchlag⸗ 
nahme von Schmiermitteln vom 7. September 1916 
(Deutſcher Reichs⸗ uud Staatsanzeiger Nr. 211), 

8. Nr. Bst. I. 100/9. 16 K. R. A., betreffend Beſtands⸗ 
erhebung für Schmiermittel vom 22. September 1916, 

4. betreffend Ausführungebeſtimmungen zur Verordnung über 

Mineralöle, Mineralerzeugniſſe, Erdwachs und Kerzen vom 
18. Januar 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 61), 

betreffend Aenderung der Ausführungsbeſtimmungen zur 
Verordnung über Mineralöle, Mineralölerzeugniſſe. Erd⸗ 
wachs und Kerzen vom 18. Januar 1917. Vom 24. 
Februar 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 170), 

6. über den Verkehr mit Bienenwachs vom 4. April 1917 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 303), 

7. über Beſchlagnahme und Beſtandserhebung von Generator⸗ 
teer vom 22. Dezember 1917 

iſt an Stelle der Bezeichnung „Berliner Schmieröl⸗Geſellſchaft m. 
b. H.“ oder „Kriegs- Schmieröl⸗Geſellſchaft m. b. H.“ die Bezeichnung 
zu ſetzen: „Mineralöl⸗Verſorgungs⸗Geſellſchaft m. b. H.“ 

Berlin den 24. November 1918. 

Kriegs:Rohftoff: Abteilung. 
Wolffhügel. 


* 


Veröffentlicht Thorn den 10. Dezember 1918. 
Für den Arbeiter: und Soldatenrat. Der Landrat. 
Goldak. Kleemann. 


Abgabe von Lebensmitteln an Kriegsgefangene. 

In den letzten Tagen iſt durch die militäriſchen Poſten feſt⸗ 

ellt worden, daß die von den Arbeiteſtellen in das Lager 

uchel zurücktehrenden Kriegsgefangenen große Mengen Lebensmittel 

dei ſich führen, die ihnen angeblich von ihren Arbeitgebern mit⸗ 
gegeben ſeien. 

Da im Jutereſſe des wirtſchaftlichen Durchhaltens ein Haus⸗ 
halten mit den knappen Lebens mittelvorräten heute mehr denn je 
dringend notwendig iſt, werden die Arbeitgeber von ruſſiſchen Kriegs⸗ 
gem dringend erjucht, den Kriegsgefangenen, die nach dem 

ger zurückkehren, keine oder höchſtens ſoviel Lebeusmittel mitzu⸗ 
geben, wie ſie auf dem Marſche bis zum Gefangenenlager zum 
erzehr unbedingt gebrauchen. 


Alle Lebensmittel, welche bei den Gefangenen bei ihrer Rück⸗ 
kehr nach dem Lager vorgefunden werden, werden ohne Rückſicht 
darauf, ob die Gefangenen ſie gekauft oder geſchenkt erhalten haben, 
militäriſcherſeits abgenommen. : 

Tuchel den 10. Dezember 1918. 

Der Soldatenrat der Kommandantur des Uriegsgefangenen⸗ 
lagers Cuchel. 


Die Ortsbehörden werden erſucht, vorſtehende Bekanntmachung 
den Arbeitgebern von Kriegsgefangenen ſofort bekannt zu geben. 
Thorn den 14. Dezember 1918. 
Für den Arbeiter- und Soldatenrat. der Landrat. 
Goldak. Kleemann. 


Betrifft Schrotmühlenverordnungen 


der ſtellvertretenden Generalkommandos. 

Nachdem der Belagerungszuſtand aufgehoben worden iſt, beſteht 
vielfach die Auffaſſung, daß damit auch die Verordnungen der 
ſtellvertretenden Generalkommandos, die Schrotmühlen betreffend, 
außer Kraft getreten ſind. 

Dieſe Anſicht iſt irrtümlich. Wir verweiſen auf die Bekannt⸗ 
machung des Reichsdemobilmachungsamts vom 13. November 1918 
im Deutſchen Reichsanzeiger Nr. 270 vom 14. November 1918, 
wonach u. a. auch alle im Intereſſe oder zur Sicherung der allge⸗ 
meinen Volksernährung erlaſſenen Verordnungen der ſtellvertretenden 
Generalkommandos zunächſt in Kraft bleiben. 5 

Berlin den 4. Dezember 1918. 

preußiſches Landesgetreideamt. 
Dr. Kleiner. 


Die letzte Bekanntmachung des ſtellvertretenden General 
kommandos des 17. Armeekorps, betreffend Schrotmühlen, vom 
15. Mai d. Is. iſt in der Beilage des Kreisblatt? Nr. 42 vom 
25. Mai d. Is., Seite 203, zum Abdruck gebracht. 

Thorn den 14. Dezember 1918. 

Für den Arbeiter⸗ der Vorſitzende 

und Soldatenrat. des Ureisausſchuſſes. 

Goldak. Kleemann. 


14. Lebensmittelverteilung. 

Zur Ernährung der verſorgungsberechtigten Perſonen (Brot- 
und Lebensmittelkartenempfänger) des Landkreiſes Thorn werden 
ausgegeben: 

in der Zeit vom 21.—51. Dezember 1918 
auf den Lebensmittelkartenabſchnitt Nr. 50 

je / Pfund Nudeln zu 0,66 Mk. für das Pfund, 
auf den Lebens mittelkartenabſchnitt Nr. 51 

je ½ Pfund Graupe oder Grütze zu 0,44 Mk. für das Pfund, 
auf den Lebensmittelkartenabſchnitt Nr. 52 

je / Pfund Erbſen zu 0,60 Mk. für das Pfund, 
auf den Lebensmittelkartenabſchnitt Nr. 55 i 

je / Pfund Kartoffelmehl zu 0,80 Mk. für das Pfund. 

Die einzelnen Abſchnitte ſind zu ſortieren und unter Aufgabe 
der Reſtbeſtände bis ſpäteſtens zum 10. Januar 1919 beim Kreis⸗ 
verteilungsamte, Zimmer 23, abzurechnen. 

Ich erſuche die Ortsbehörden, Vorſtehendes ortsüblich bekannt 
zu machen, und die Herren Gendarmerie⸗Wachtmeiſter, die Abgabe 
zum vorgeſchriebeuen Höchſtpreiſe zu überwachen. 

Thorn den 18. Dezember 1918. 

der Arbeiter: und Soldatenrat. 


Gemäß Verfügung des Kriegsminiſteriums wird der Ver⸗ 
pflegungszuſchuß für Kriegsgefangene in landwirtſchaftlichen Betrieben 
nur noch bis zum 10. November d. Js. gezahlt. 

Wegen bevorſtehender Auflöſung der Hauptabrechnungsſtelle 
für Kriegsgefangenenarbeiten in Danzig iſt es dringend erforderlich, 
daß, ſoweit noch nicht geſchehen, die Lohnliſten und Anforderungen 


Der Landrat. 
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auf den Verpflegungszuſchuß bis ſpäteſtens zum 1. Januar 1919 
der Hauptabrechnungsſtelle eingereicht werden. 

Die Ortsbehörden werden erſucht, vorſtehende Anordnung 
ſchleunigſt den Arbeitgebern von Kriegsgefangenen bekannt zu geben, 
damit ſie rechtzeitig noch etwaige Anſprüche geltend machen können. 

Thorn den 13. Dezember 1918. l 

Für den Arbeiter⸗ und Soldatenrat. der Landrat. 
Goldak. Kleemann. 


Mohnkapſeln als Tabakerſath. 


Die Verwendung der Blätter, Stengel und Kapſeln des im 
Inlande angebauten Mohnes als Tabakerſatzſtoffe iſt nach dem 
Gutachten des Reichs⸗Geſundheitsamtes wegen der damit verbundenen 
geſundheitlichen Gefahren bedenklich, da die angeführten Pflanzenteile 
giftige Alkaloidſtoffe, namentlich das Morphin, enthalten. Die 
Kreiseingeſeſſenen werden daher dringend davor gewarnt, die Mohn⸗ 
kapſeln, Blätter und Stengel des Mohns als Tabalerſatzſtoffe zu 
verwenden. 

Die Ortsbehörden erſuche ich, Vorſtehendes ortsüblich bekannt 
zu machen. 

Thorn den 10. Dezember 1918. 

Für den Arbeiter: und Soldatenrat. Der Landrat. 
Goldak. Kleemann. 


Um die Truppen bei den Fahnen zu halten und die ordnungs- 
mäßige Entlaſſung zu begünſtigen, iſt angeordnet worden, daß 
ordnungsmäßig Entlaſſene bei der Anſtellung in Staatsbetrieben 
und im weiteſtgehenden Umfange auch bei Anſtellung in Privat- 
betrieben den nicht ordnungsmäßig Entlaſſenen unbedingt vorgezogen 
werden ſollen. 

Um möglichite Verbreitung und Beachtung des Vorſtehenden 
wird erſucht. 

Thorn den 9. Dezember 1918. 3 
Für den Arbeiter: und Soldatenrat. Der Landrat. 
Goldak. Kleemann. 


Waiſenrat für den Gutsbezirk Rofenberg. 
Den JInſpektor Richard Neun in 
Roſenberg habe ich als Waiſenrat für den 
Gutsbezirk Roſenberg verpflichtet. 
Thorn den 11. Dezember 1918. 
Für den Arbeiter⸗ Der Landrat. 
und Soldatenrat. Kleemann. 


ich meine 


n ch t amtliches. 
FF 
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Preſſen größerer Mengen Stroh 
ſtelle ich meine 


Praxis wieder aufgenommen. 
Dr. van Huellen, 


Spezialarzt für Chirurgie, 
Aliſtädt. Markt 5, 1, 
Tel. 403, Sprechſtund. 9— 10, 3—4. 


ann ee & bn 
Weihnachten in Bethel! 


In unruhiger und dunkler Zeit ſehnt ſich die Welt nach Licht und Frieden. Friede 


Kreisverſammlung der Banernräte. 


Die Abgeordneten der örtlichen Bauernräte werden zur Kreis⸗ 
verſammlung der Bauernräte auf 
Montag den 25. dezember, mittags 1 Uhr, 
in den kleinen Saal des Viktoriaparks eingeladen. 
Tagesordnung: 
1. Wahl eines Kreisbauernrats. 


2. Beſchlußfaſſung über etwaige Anträge aus der Mitte der 


Kreisverſammlung. 
Die Abgeordneten haben ſich mit Ausweiſen zu verſehen, auf 
denen die Ortsbehörde (Magiſtrat, Gemeinde-, Gutsvorſteher) die 
Wahl des Inhabers zum Abgeordneten der Kreisverſammlung 
beſtätigt. 
Thorn den 17. Dezember 1918. 
Für den Et und Soldatenrat. 


Der Landrat. 
old ak. K 


leemann. 


Geflellung von Hilfskräften bei Störungen 


im Eiſenbahnbetrieb durch Schneefall. 

Die Ortsbehörden erſuche ich, dafür Sorge zu tragen, daß 
vorkommendenfalls den Anforderungen der Eiſenbahnverwaltung auf 
Geſtellung von Arbeitskräften zur Beſeitigung der durch Schneefall 
verurſachten Betriebsſtörungen in möglichſt großem Umfange unge 
ſäumt entſprochen wird. 

Thorn den 12. Februar 1918. 

N Der Landrat. 


Die Geſchäftsräume der Hauptabrechnungsſtelle für Kriegs⸗ 
gefangenenarbeiten in Danzig find vom 5. d. Mts. ab von der 
Kaſerne der Maſchinengewehr⸗Kompagnie Grenadier-Regiment Nr. 5 
nach Dominikswall Nr. 9, 1 Treppe, verlegt worden, was hiermit 
öffentlich bekannt gegeben wird. 

Thorn den 10. Dezember 1918. 

Für den Arbeiter⸗ und Soldatenrat. 
Goldak. - 


Der Landrat. 
Kleemann. 


— 


BEOHOEE9ESO88@ | es 


OIIIILRLELCT IN ILIIILLELLLLIT I 
Aus dem Felde zurückgekehrt, habe 


Buchdruckerlehrling 


findet kräftiger, anſtelliger Knabe ſofort oder 
ſpäter eine Stelle. Schulabgangszeugnis iſt 
bei der Meldung vorzulegen. 


C. . Buchdruckerei, 


orn. 


Lohn⸗ und Depulatbücher 


ſind zu haben in der 
C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei. 


See eee eee dss 


Vindedraht 


auf Erden und Licht für die trauernden Herzen, das wünſchen wir uns alle als größtes 
Weihnachtsgeſchenk. Darum blicken wir aus Not und Leid der Erde auf das himmliſche 
Kind, das arm wurde, um uns durch ſeine Liebe reich zu machen. 

Ein Abglanz dieſer ewigen Liebe ſollen die Weihnachtsgaben ſein, um die wir 
9 955 die — 758 1 Bethel bitten. Faſt 3500 Kranke, Kinder und Heimatlose 
: : ü 15 ind hier geſammelt. azu kommen die verwundeten Krieger, von denen nun ſchon faſt 
leihftei zur Verfügung, 23 000 hier verpflegt wurden und etwa 1800 unſere Weihnachtsgäſte ſein werden. 815 
weun die Verladungen unter Anrechnung | alle hoffen wir auf eine kleine Gabe. Je ſchwerer die Zeit, um jo mehr Hilfe haben 
auf die Landlieferungen durch meine Der- | wir nötig. Alles nehmen wir dankbar an: Kleidungsſtücke, Tabak und Zigarren, Bilder 
mittelung erfolgen können. f Bücher, Spiele oder Geld, um das zu kaufen, was Große und Kleine erfreuen kann, 


3: Priwin, Bofen, Wilhelmplatz 11. Je eher es geſchickt wird, um ſo dankbarer ſind wir. 
Celegrammadreſſe: Strohpriwin, Poſen. Mit herzlichem Weihnachtsgruß an die Freunde von Betbel 
Telephon: poſen 3207 5002. F. v. Bodelſchwingh, Paſtor. 


Strohpreſſen 


ſowie 


Bethel bei Bielefeld, im November 1918. 
area RE .. r ET ER — e — 
Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


